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„Durch Wein das Wasser erhalten“

Ronsdorfer feierten bei Weinfest fürs Bandwirker-Bad
(aus dem Sonntagsblatt, von Marcus Müller)

Wenn die Ronsdorfer für ihr Bandwir-

ker-Bad sammeln, dann können sie sich 

auf den Wettergott verlassen. Auch wenn 

die Vorhersage für Samstag ein paar klei-

ne Schauer und für Sonntagnachmittag 

Regen ankündigte, so fiel das 2. Weinfest 

auf dem Bandwirkerplatz alles andere als 

ins Wasser. Das war nicht nur erfreulich 

für das Bandwirker-Bad, diesem kommen 

schließlich die Erlöse des dreitägigen 

Festes zu, auch die sechs Winzer und die 

zahlreichen Ehrenamtlichen, die rund 

um die Veranstaltung im Einsatz waren, 

wurden für ihre anstrengenden Mühen 

belohnt.

„Das Wetter haben wir bestellt“, unkte 

Jürgen Windgassen, der Vorsitzende des 

Fördervereins Bandwirker-Bad zu Beginn 

am Freitagabend. „Das wird wie im letz-

ten Jahr, da haben wir ein Abo drauf.“ 

Auch bei der Premiere hatte herrliches 

Sommerwetter Tausende Besucher in die 

Ronsdorfer Innenstadt gelockt. Und auch 

heuer ließen sie es sich nicht entgehen, 

bei guter Live-Musik mit einem Gläschen 

Wein von der Mosel die lauen Sommer-

abende auf dem Bandwirkerplatz im 

Schatten des Stadthauses zu verbringen.

Strahlende Gesichter bei einem großartigen Ereignis. Foto: Marcus Müller

Das Weinfest war wieder ein angenehmes Nachbarschaftstreffen. Foto: BLM
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„Unser Schwimmbad ist für Ronsdorf 

ganz wichtig“, stellte Christel Auer als 

Vorsitzende des Ronsdorfer Heimat- und 

Bürgervereins (HuB) heraus. Sie lobte 

gleichzeitig die „wunderbare Koopera-

tion“ von Bad-Förderverein und HuB, in 

unzähligen Stunden habe man das Wein-

fest in den letzten Wochen und Monaten 

vorbereitet. Der personelle Einsatz war 

gewaltig: Alleine die DLRG-Abteilung 

Gutes Wetter, leckere Getränke und Speisen: auch das zweite Weinfest 

war ein Knaller. Foto: BLM

Haben besonders fleißig Tombolalose verkauft: v.l. Marlies Roenisch 

und Fridgard Kühn. Foto: Marcus Müller

Dieses Team ist immer wieder für die 

Ronsdorfer im Einsatz. Foto: BLM

Ronsdorf, die für die Absicherung der Ers-

ten Hilfe zuständig war, leistete an den 

drei Festtagen im Herzen des Stadtteils 

244,5 Wachstunden – und hatte insge-

samt fünf „Einsätze“ zu bewältigen.

„Durch den Wein können wir weiter 

das Wasser im Schwimmbad erhalten“, 

betonte auch Bezirksbürgermeister Ha-

rald Scheuermann-Giskes. Der Losver-

kauf für die große Tombola lief hervor-

ragend, unzählige Gläser Wein konnten 

ausgeschenkt werden, sodass eine nette 

Summe für das Bandwirker-Bad auch in 

diesem Jahr durch das Weinfest zusam-

menkommen wird. Die Ronsdorfer ha-

ben sich wieder einmal mehr ins Zeug 

gelegt und bewiesen, dass man Gutes 

auch mit Schönem kombinieren kann.


